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Vorwort  
Das vorliegende Merkblatt DWA-M 820-1 ist eine Überarbeitung des bereits 2006 zurückgezogenen 
Merkblatts ATV-M 602 „Vergabe von Ingenieurleistungen“ (November 1998), welches das VOF-Verfahren 
für die Vergabe von Ingenieurleistungen in der Wasserwirtschaft vorgestellt hatte, und in Teilen des 
Merkblatts DWA-M 804 „Sicherstellung der Qualität und Wirtschaftlichkeit von Abwasser- und Abfallent-
sorgungsanlagen auch bei Wahrnehmung von Aufgaben durch Dritte“. Das Merkblatt DWA-M 804 wird 
mit Erscheinen des Merkblatts DWA-M 820-1 zurückgezogen. Es ist beabsichtigt, diejenigen Inhalte 
des Merkblatts DWA-M 804, die nicht in das Merkblatt DWA-M 820-1 übernommen wurden, zukünftig 
in andere Regelwerkspublikationen des Fachausschusses WI-4 „Leistungsqualität und Vergabever-
fahren“ einzubinden. 

Die Qualitätssicherung von Ingenieurleistungen bei Investitionsmaßnahmen in der Wasserwirtschaft 
steht im Mittelpunkt des Merkblatts. Gute Qualität kann nur erreicht werden, wenn anders als bisher 
deutlich mehr Aufwand für die Projektvorbereitung erbracht wird. Bevor Projekte begonnen werden, 
muss daher ein umfassendes Konzept für das Gesamtsystem erstellt werden, das die abwassertech-
nische Gesamtsituation erfasst. In diesem Konzept werden Projekte identifiziert, die zur Erreichung 
der erarbeiteten Ziele notwendig sind. Ebenfalls wird das gewünschte bzw. geforderte Qualitätsniveau 
für die Ingenieurleistungen und die daraus resultierenden Umsetzungsmaßnahmen festgelegt. 

Sowohl dem Konzept als auch den Projekten sind Bedarfsplanungen voranzustellen, in denen unter 
anderem die notwendigen Ingenieurleistungen definiert werden. Die schriftlich dokumentierten Er-
gebnisse der Bedarfsplanung dienen als Basis für die Vergabeverfahren der Ingenieurleistungen.  

Streitigkeiten über die Qualität und den Umfang der zu erbringenden Ingenieurleistungen und deren 
Vergütung nehmen massiv zu. Dies ist auch auf den derzeit häufig zu beobachtenden versteckten oder 
offenen Preiswettbewerb bei der Vergabe von Ingenieurleistungen zurückzuführen. Qualität kann 
nicht über einen derartigen Preiswettbewerb erreicht werden und ein solcher ist für Planungsleistun-
gen im Vergaberecht auch nicht vorgesehen.  

Wegen der Verknüpfung zwischen Qualität, erfolgreicher Projektrealisierung und auskömmlicher Ver-
gütung ist der Leistungswettbewerb unabdingbar für die Erreichung des Projekterfolgs. Dem Aus-
wahlverfahren und vor allem der Vertrauensbildung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer 
kommt in diesem Zusammenhang ein besonderer Stellenwert zu.  

Die vorstehenden Grundaussagen und damit der Duktus des gesamten Merkblatts werden auch durch 
die Mitteilung der EU-Kommission an das Europäische Parlament vom 3. Oktober 2017 (COM 2017) 
gestützt. Unter dem Untertitel „Eine funktionierende öffentliche Auftragsvergabe in und für Europa“ heißt 
es darin: 

„Die Möglichkeiten einer strategischen Auftragsvergabe werden nicht ausreichend genutzt. In 55 % 
der Ausschreibungen dient immer noch der niedrigste Preis als einziges Vergabekriterium. Nach den 
Richtlinien zur öffentlichen Auftragsvergabe sind die öffentlichen Käufer völlig frei, sich für eine Auf-
tragsvergabe nach Kriterien auf der Grundlage des Kosten-Nutzen-Verhältnisses und der Qualität zu 
entscheiden.1) Ein auf dem Kosten-Nutzen-Verhältnis beruhender Ansatz, in dessen Rahmen bei der 
Auswahl des wirtschaftlich günstigsten Angebots auch soziale und ökologische Aspekte, die Förderung 
von Innovationen, die Barrierefreiheit sowie sonstige qualitative Kriterien berücksichtigt werden kön-
nen2), wird bei Ausschreibungen jedoch immer noch zu selten angewendet […]“ 

Das Merkblatt soll im Sinne technisch und wirtschaftlich erfolgreicher Maßnahmen die Interessen von 
Auftraggebern und Auftragnehmern ausgewogen repräsentieren. Qualität kann erreicht werden, 

                                                 
1) Die Richtlinien zur öffentlichen Auftragsvergabe von 2014 gestatten es den Mitgliedsstaaten ausdrücklich, die Ver-

wendung des Preises oder der Kosten als ausschließliches Vergabekriterium einzuschränken (COM 2017). 
2) Dies könnte auch die Bewertung der externen Kosten über den gesamten Lebenszyklus eines Projekts umfassen 

(COM 2017). 
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wenn die Vorgaben im Planungsprozess bei der Projektdurchführung umgesetzt und überprüft wer-
den. Dies wird Inhalt eines weiteren Teils der Merkblattreihe DWA-M 820 werden. 

Seit dem 18. April 2016 ist die Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen (VOF) außer Kraft. Für 
alle danach begonnenen Verfahren ab dem EU-Schwellenwert ist die Vergabeverordnung (VgV) anzu-
wenden.  

Mit Datum vom 2. Februar 2017 wurde im Bundesanzeiger die Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) 
veröffentlicht. Soweit sie von den Bundesländern überhaupt eingeführt wird, ist sie dennoch nach § 50 
der UVgO in Verbindung mit der amtlichen Begründung für freiberufliche Leistungen, also auch für 
Ingenieurleistungen nach diesem Merkblatt, nur eingeschränkt anzuwenden. Weitergehende Begrün-
dungen hierzu und Vorschläge zur Vorgehensweise bei einer Vergabe unterhalb des EU-
Schwellenwerts finden sich im Merkblatt. 

Änderungen 
Gegenüber den Merkblättern ATV-M 602 (11/1998) und DWA-M 804 (10/2007) wurden im vorliegenden 
Merkblatt DWA-M 820-1 folgende Änderungen vorgenommen: 

a) es erfolgte eine grundsätzliche Neufassung des Merkblatts auf der Grundlage des prozessorien-
tierten Ansatzes, beginnend bei Bedarfsplanungen für das Konzept und die Projekte; 

b) Zusammenführung der Vorgängerdokumente in die Merkblattreihe DWA-M 820; 

c) Überführung der Inhalte des Merkblatts ATV-M 602 in das Merkblatt DWA-M 820-1; 

d) in Teil 1 wurden aus dem Merkblatt DWA-M 804:2007 nicht übernommen: Aussagen, die sich mit 
Planung und Bau – vor allem Anhang A „Checkliste Planung“ und Anhang B „Checkliste Bau“ – 
beschäftigen; diese werden in das künftige Merkblatt DWA-M 820-2 überführt;  

e) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen in Hin-
sicht auf Gesetze und Verordnungen. 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DWA-M 804 (10/2007) (in Teilen) 
Merkblatt ATV 602 (11/1998); zurückgezogen (8/2006) 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Ge-
meinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA 
und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tatsächliche 
Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Die in diesem Merkblatt formulierten Empfehlungen beziehen sich im Wesentlichen auf Ingenieurleis-
tungen für Projekte im Bereich Wasserwirtschaft, Wasserbau, Abwasser und Abfall. Der Anwendungs-
bereich des Merkblatts reicht – mit dem Ziel der Qualitätssicherung – von der Konzepterstellung für 
ein Gesamtsystem über die Vergabe von Ingenieurleistungen (vorliegender Teil 1) bis zur Durchfüh-
rung von Projekten, Inbetriebnahme, Übergabe und Erfolgskontrolle von Anlagen (Teil 2, in Vorberei-
tung). Er erstreckt sich auch auf die zugehörigen Bedarfsplanungen, da sowohl die Konzepte als auch 
alle Projekte einer umfangreichen Vorbereitung durch den Auftraggeber bedürfen. 

Dieses Merkblatt bezieht sich nicht auf die für Sektorenauftraggeber und Konzessionsgeber und in 
dem Bereich Verteidigung und Sicherheit anzuwendenden Vorschriften, kann dort aber sinngemäß 
unter Beachtung der dort geltenden Sonderregelungen angewandt werden. 

2 Verweisungen 
Die folgenden Dokumente, die in diesem Merkblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Merkblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-
nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 
Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

GWB – Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juni 2013 

HOAI – Honorarordnung für Architekten und Ingenieure, Verordnung über die Honorare für Architek-
ten- und Ingenieurleistungen vom 10. Juli 2013  

VgV – Vergabeverordnung, Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge vom 12. April 2016 

DIN 18205:2016, Bedarfsplanung im Bauwesen 


